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Anhang A:  

I. Beschreibung der Einzelprofile 

In den folgenden Kapiteln werden die feldbodenkundliche Geländeaufnahme, die sedimentologischen 

und geochemischen Analyseergebnisse sowie die OSL-Datierungen und ggf. weitere 

Untersuchungsergebnisse für jedes untersuchte Profil dargestellt.  

I.I Oechlitz und Bad Lauchstädt, Akt.-Nr. 2510 

Die geoarchäologischen Untersuchungen (Sedimentologie und Geochemie1, OSL-Datierungen2) fanden 

im Vorfeld des Strecken-Neubaus der ICE-Strecke zwischen Erfurt- Halle/Leipzig statt. Die ICE-Trasse 

verlief über die Querfurter Platte. Die untersuchten Gebiete befanden sich auf und um einen 

Höhenrücken nördlich von Oechlitz sowie in der Nähe von Bad Lauchstädt. Die dokumentierten und 

beprobten Profile bei Oechlitz lagen in unterschiedlichen Positionen im Relief (Abb. I-1). Die 

untersuchten Sedimentablagerungen bei Bad Lauchstädt befanden sich im Übergang vom 

Hangfußbereich in die Flussaue der Laucha. 

Die archäologische und archäobotanische Expertise erfolgte durch das Landesamt für Denkmalpflege 

und Archäologie Sachsen-Anhalt.  

 

 
Abb. I-1: Topographische Karte, Ausschnitt Grabung Oechlitz mit Lage der Profile (LVermGeo, 2005) 

  

                                                      
1 Die Bearbeitung der Proben für die Sedimentologie und Geochemie erfolgte durch die Verfasserin selbst im 
physisch-geographischen Labor, Geographisches Institut, Lehrstuhl für Geographie und Geoökologie an der RWTH 
Aachen. 

2 Die OSL-Datierungen erfolgten durch die Verfasserin selbst im Cologne Luminescence Laboratory (CLL). 
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Sedimentologie und Geochemie 

Der Pflughorizont grenzt sich deutlich von der oberen kolluvialen Ablagerung ab. Im Pflughorizont 

werden die hellsten farbgebenden Komponenten gemessen. Dort liegen auch die im gesamten Profil 

höchsten Sand-, Kalk- , organischen Kohlenstoffgehalte sowie Magnesiumoxid- und Zirkongehalte. Sie 

lassen sich auf den Eintrag von Fremdmaterial, bzw. auf kalkhaltige Düngemittel, zurückführen.  

Die sedimentologischen und geochemischen Kenngrößen zeigen in der Tiefenfunktion nur geringfügige 

Differenzierungen innerhalb der kolluvialen Ablagerungen an (Abb. I-3). Anhand der Gegenüberstellung 

der Elementgehalte sind die unterschiedlichen Sedimente aber gut voneinander abgrenzbar (Abb. I-5).  

Es finden leichte Verwitterungs- und Bodenbildungsprozesse statt, erkennbar an der vollständigen 

Entkalkung und der leichten Tonanreicherung in den kolluvialen Ablagerungen (Abb. I-3 a und c, Abb. I-

4 a). Im oberen Bereich der kolluvialen Ablagerungen lassen sich Veränderungen in der 

Elementzusammensetzung erkennen. Dort sind, ebenso wie im Pflughorizont, abwärts gerichtete 

Verlagerungen der nicht verwitterungsbeständigen Oxide Kalium, Natrium, Magnesium und Eisen zu 

erkennen (Abb. I-3 g-j und Abb. I-5 a-e). 

Der Gehalt an organischem Kohlenstoff in den Kolluvien liegt bei 1.0-1.5 % (Abb. I-3 c). Der 

Stickstoffgehalt bleibt konstant gering (Abb. I-3 d).  

Die kolluvialen Ablagerungen unterscheiden sich kaum in ihrer Farbgebung und sind hauptsächlich 

durch den dunklen organischen Gehalt geprägt (Abb. I-3 f und Abb. I-4 b). Das unterste Kolluvium weist 

leicht hellere und gelbere Werte auf, das darüberliegende Kolluvium ist etwas dunkler. Farbbestimmend 

sind vor allem Helligkeit (L*) und Gelbwert (b*), der Rotwert (a*) spielt insgesamt nur eine untergeordnete 

Rolle. Der Löss ist anhand der Korngrößenverteilung, im Gegensatz zur Farbgebung, nicht eindeutig 

vom unteren Kolluvium trennbar (Abb. I-3 a).  

Der pH-Wert liegt typisch für Löss-Schwarzerden zwischen 7-8 im alkalischen Bereich (Abb. I-3 b).  
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Abb. I-4: a) Gemittelte Werte der Korngrößenverteilung von Pflughorizont und kolluvialer Ablagerung im Vergleich 
zum Löss, OKSI. Die Daten wurden auf die Korngrößenverteilung des Lösses normalisiert. b) Verhältnis zwischen 
Helligkeit L* und Gelbwert b*  

 

 
Abb. I-5: Vergleich der Elementgehalte im Pflughorizont (Ap), in den kolluvialen Ablagerungen (M1-2), dem 
Übergangsbereich zwischen Kolluvium und Löss (Ü) und dem Löss (C) selbst, OKSI, a-c) Kalium-, Natrium- und 
Magnesiumoxid auf der X-Achse als Anzeiger für Verwitterungsprozesse sind leicht löslich und verwitterbar, 
Rubidium, Aluminium- und Titanoxid auf der Y-Achse als verwitterungsresistente Elemente, d) Eisen- und 
Manganoxid als Anzeiger für Redoxbedingungen im Boden, e) Titanoxid und Zirkon gelten als Anzeiger für die 
Herkunft der Sedimente.  
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Optisch Stimulierte Lumineszenz 

Die datierten Proben stammen aus der untersten (OKSI03) und obersten (OKSI04) kolluvialen 

Ablagerungen der Senke (Abb. I-2 b).  

Nach den Entscheidungskriterien nach Bailey und Arnold (2006) und der leichten rechtsschiefen 

Verteilung der De-Werte (Abb. I-6) wurde das Minimum Age Model (Galbraith und Roberts, 2012; 

Galbraith et al., 1999) zur Bestimmung beider Äquivalenzdosen angewendet. 

Die Werte für die Over-Dispersion liegen bei 21 % in der unteren kolluvialen Ablagerung M1 (OKSI03) 

und bei 28 % in der oberen kolluvialen Ablagerung M2 (OKSI04) und implizieren vor allem für den 

unteren kolluvialen Bereich ein relativ homogen gebleichtes Sediment. Das Sediment aus dem oberen 

Kolluvium (M2/OKSI04) ist stärker heterogen gebleicht. Aufgrund der Lage im Profil wird davon 

ausgegangen, dass es sich hierbei entweder um eine Einmischung von unvollständig gebleichtem 

Material oder eine postsedimentäre Durchmischung handelt. Auch ist eine Ablagerung vieler 

geringmächtiger, unterschiedlich belichteter Sedimentschichten möglich, die ebenso eine breite 

Verteilung der De-Werte bewirken kann. 
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Gesamtinterpretation 

Insgesamt lassen sich zwei unterschiedliche Ablagerungsphasen in der Sedimentation der Delle 

erkennen, die, aufgrund der Dominanz der feineren Korngrößen beide auf eher ruhige natürliche 

Sedimentationsprozesse zurückzuführen sind. Die erste Sedimentationsphase (M1) begann im Früh- bis 

Mittelneolithikum (6.2 ± 1.3 ka) und war bis in die frühe Bronzezeit bis zum Beginn der mittleren Eisenzeit 

(3.2 ± 0.8 ka) weitestgehend abgeschlossen (Abb. I-7). Das Alter der Kolluvien spiegelt sich auch in 

deren nahezu vollständiger Entkalkung, dem leicht erhöhten Tongehalt und der Elementverlagerung 

wider. Aufgrund der fehlenden eindeutigen Differenzierung der Kolluvien in einzelne mächtigere 

Schichtungen anhand der sedimentologisch-geochemischen Analysen wird von einer relativ 

kontinuierlichen Sedimentation geringmächtiger Schichten in der Delle ausgegangen, für die auch die 

Ergebnisse der Lumineszenzdatierung aus dem oberen Bereich der kolluvialen Ablagerungen sprechen.  

 

 
Abb. I-7: OSL-Datierungen in den Kolluvien der Delle OKSI auf dem Höhenrücken bei Oechlitz 

  



I.I.II Kolluviale Ablagerungen, Delle, Höhenrücken (OKSII, Bef.nr. 25679) 

8 

I.I.II Kolluviale Ablagerungen, Delle, Höhenrücken (OKSII, Bef.nr. 25679) 

Auf dem Oechlitzer Höhenrücken befand sich eine zweite flache Delle, in der ebenfalls Kolluvien 

abgelagert waren. Das in westöstlicher Richtung angelegte Profil wurde in Abschnitten über die 

komplette Länge von 18 m bodenkundlich dokumentiert. Die kolluvialen Ablagerungen enthielten keine 

archäologischen Funde.  

 

   
Abb. I-8: a) Profilansicht und bodenkundliche Dokumentation im Profil OKSII, b) Stelle für die Probennahme und 
bodenkundliche Ansprache 

Die feldbodenkundliche Aufnahme der Delle fand an sechs Stellen über die gesamte Profillänge hinweg 

statt (weiße Pfeile Abb. I-8 a). In der Mitte der Delle zeichneten sich zwei unterschiedliche kolluviale 

Schichten ab. Die obere kolluviale Ablagerung (M2), mit einer maximalen Mächtigkeit von 35 cm, streicht 

zu den Seiten hin aus. Das untere Kolluvium (M1) schwankt in seiner Mächtigkeit zwischen 20-45 cm. 

Der Pflughorizont ist deutlich durch eine scharfkantige Pflugsohle vom darunterliegenden Kolluvium 

abgegrenzt. Der Übergang zwischen Kolluvium und Löss ist diffus und durch Bioturbation geprägt. Das 

Profil zur Probennahme für die Sedimentologie, Geochemie und Lumineszenzdatierung wurde zur 

Erfassung der kolluvialen Ablagerungen mittig in der Delle angelegt (OKSII03, Abb. I-8 b). Für die 

Sediment- und Elementanalyse wurden 11 Tütenproben in 10 cm-Abständen über die gesamte Tiefe 

des Profils (Löss-Kolluvium-Pflughorizont) entnommen, ebenso wie an drei Stellen in den Kolluvien 

Beprobungen für die Lumineszenzdatierung durchgeführt. 

  

a) b) 
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Sedimentologie und Geochemie 

Im Tiefenprofil lassen sich Pflughorizont (Ap), kolluviale Ablagerungen (M) und der Löss (C) anhand ihrer 

sedimentologischen und geochemischen Eigenschaften eindeutig voneinander unterscheiden (Abb. I-

9).  

Der Pflughorizont hat eine gröbere Korngrößenzusammensetzung mit höheren Feinsandanteilen (Abb. 

i-9 a, Abb. I-10 a), für die auch die helle Farbgebung spricht (Abb. 10-9 f, Abb. 10-10 b), und dem 

höchsten Gehalt an organischem Kohlenstoff und ist, im Gegensatz zu den Kolluvien und dem Löss, 

kalkhaltig (Abb. I-9 c). Die Elementgehalte von Kalium, Natrium, Eisen und Magnesium sind am höchsten 

im Pflughorizont (Abb. I-9 f-j, Abb. I-10 a-d). Vor allem die erhöhten Gehalte von Kalium- und 

Magnesiumoxid und der erhöhte Kalkgehalt im Pflughorizont lassen sich durch den Auftrag von Dünger 

und die landwirtschaftliche Bearbeitung erklären. 

In den Kolluvien ist der Tongehalt verhältnismäßig höher als in Pflughorizont und Löss und deutet damit 

auf eine beginnende Tonverlagerung durch Verwitterung (Abb. I-9 a, Abb. I-10 a), ebenso wie die 

vollständige Entkalkung der Kolluvien bis in den Löss (Abb. I-9 c). Das untere ist im Gegensatz zum 

oberen Kolluvium deutlich dunkler in der Farbgebung (Abb. I-9 f, Abb. I-10 b) und hat einen höheren 

organischen Kohlenstoffgehalt (Abb. I-9 c). Der Gesamt-Stickstoffgehalt ist im gesamten Profil sehr 

niedrig, der Gesamt-Kohlenstoffgehalt nimmt in der Tiefe ab (Abb. I-9 d). Die Elementverhältnisse zeigen 

in der Tiefenfunktion kaum Veränderungen (Abb. I-9 g-k). Anhand der Gegenüberstellung der 

Einzelelemente lassen sich dennoch Unterschiede innerhalb des Profils erkennen (Abb. I-11 a-e). Die 

Gehalte der verwitterungsanfälligen Elemente Kalium, Natrium, Eisen und Magnesium sind am höchsten 

im Pflughorizont mit einer abnehmenden Tendenz über die kolluvialen Ablagerungen bis in den Löss. 

Ausnahme ist der erhöhte Magnesiumgehalt im Löss. Insgesamt sind nur sehr geringe 

Verwitterungsmerkmale im gesamten Profil zu erkennen. Titan und Zirkon als Anzeiger für die Herkunft 

der Sedimente lassen keine Auffälligkeiten erkennen. 

Der pH-Wert liegt über das gesamte Profil im alkalischen Bereich zwischen 7-8 (Abb. I-9 b).  
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Abb. I-10: a) Gemittelte Werte der Korngrößenverteilung von Pflughorizont und kolluvialer Ablagerung im Vergleich 
zum Löss, Profil OKSII. Die Daten wurden auf die Korngrößenverteilung des Lösses normalisiert, b) Verhältnis 
zwischen Helligkeit L* und Gelbwert b* 

Abb. I-11: Vergleich der Elementgehalte im Pflughorizont (Ap), in den kolluvialen Ablagerungen (M1-2), dem 
Übergangsbereich zwischen Kolluvium und Löss (Ü) und dem Löss (C) selbst, OKSII. Erläuterungen zu a-e) siehe 
Abb. I-5 Kap. I.I.I 
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Optisch Stimulierte Lumineszenz 

Die Proben für die OSL-Datierung wurden im unteren (OKSII01), mittleren (OKSII02) und oberen OKII03) 

Bereich der kolluvialen Ablagerungen auf der Hochfläche entnommen (Abb. I-8 b).  

Die Werte der Over-dispersion liegen in allen drei kolluvialen Ablagerungen bei je 17 % im oberen und 

mittleren sowie 20 % im unteren Bereich der Verfüllung der Delle und implizieren relativ gut gebleichte 

Sedimente (Abb. I-12). Aufgrund der der leicht rechtsschiefen und breiteren Verteilung der gemessenen 

De-Werte und der der Kriterien nach Bailey und Arnold (2006) wurde das Minimum Age Model (Galbraith 

et al., 1999) für die Berechnung der Äquivalenzdosis aller drei Proben angewendet.  

Die leicht rechtsschiefe Verteilung beider Proben aus den mittleren (OKSII02) und oberen (OKSII03) 

Kolluvien resultiert aus einer postsedimentären Durchmischung des abgelagerten Sediments oder aber 

aus einer Abfolge geringmächtiger Ablagerungsschichten, die für die höhere Streuung der Einzelwerte 

verantwortlich sein können. 

Im Gegensatz zu den beiden oberen Kolluvien könnte die heterogene Verteilung der De-Werte im 

untersten Bereich (OKSII01) der Verfüllung aus in die Probe postsedimentär eingemischtem, älterem 

Lössmaterial resultieren.  

Die Verteilung der De-Werte sowie die relativ niedrigen Werte für die Over-dispersion aller drei kolluvialen 

Ablagerungen sprechen für eine ruhige natürliche Verfüllung der Delle.   
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Gesamtinterpretation 

Die sedimentologischen und geochemischen Analyseergebnisse im Pflughorizont ergeben ein typisches 

Bild für einen stark menschlich beeinflussten Horizont. Der erhöhte Sandgehalt lässt auf die Einarbeitung 

von Fremdmaterial schließen. Der erhöhte Kalk-, Magnesium- und Kaliumgehalt im Pflughorizont deutet 

auf den Auftrag von Düngemitteln. 

Anhand der sedimentologischen und geochemischen Analyseergebnisse, vor allem dem 

verhältnismäßig hohen Anteil der feineren Korngrößen sowie der Ergebnisse der 

Lumineszenzdatierungen, kann von einer ruhigen kontinuierlichen Sedimentation der Delle in zwei 

verschiedenen Hauptphasen ausgegangen werden. Die ersten Ablagerungsprozesse fanden im 

Übergang von Frühmesolithikum bis ins Mittelneolithikum (6.8 ± 1.1 ka) statt und waren im 

Mittelneolithikum (5.3 ± 0.6 ka) abgeschlossen (Abb. I-13). Eine weitere Erosions- und 

Ablagerungsphase fand zwischen Spätneolithikum bis in die mittlere Bronzezeit (3.8 ± 0.6 ka) statt, in 

der die Delle vollständig verfüllt wurde. Die hellere Farbgebung der abgelagerten Kolluvien vor allem im 

oberen Bereich der Delle spricht für einen höheren Eintrag von Löss und könnte für einen 

weitestgehenden Abtrag der Schwarzerdehorizonte auf dem Oechlitzer Höhenrücken bereits zu Beginn 

des Bronzezeit sprechen und damit auf die verstärkte Nutzung der Hochfläche zwischen 

Mittelneolithikum und mittlerer Bronzezeit hinweisen.  

 

 
Abb. I-13: OSL-Datierungen der kolluvialen Ablagerungen in der Delle OKSII auf dem Höhenrücken bei Oechlitz  
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I.I.III Bronzezeitlicher Kreisgraben, Höhenrücken (OKKGI, Bef.nr. 28291) 

Archäologisch wurde der Kreisgraben, der ein Hügelgrab umfasste, in die späte Bronzezeit datiert. Am 

nördlichen Ende befand sich eine Grabenbestattung (Bef.nr. 28714), die erst nachträglich in den Graben 

eingetieft wurde (Grabungsdokumentation). Der Kreisgraben weist ein trichterförmiges, an manchen 

Stellen muldenförmiges, Profil auf mit einer Tiefe von 0.08 m im Norden bis 1.05 m an der Südseite und 

einer Breite im Planum zwischen 0.42-1.90 m. Für die feldbodenkundliche Untersuchung und die 

Probennahme wurde ein Profil an der Grabungsgrenze Richtung Süden gewählt, da hier das Profil bis 

in den Pflughorizont vollständig erhalten war (Abb. I-14 b).  

Abb. I-14: a) Bodenkundliche Ansprache und Probennahme im Kreisgraben OKKGI, b) Ansicht im Planum 

Die Verfüllung des Kreisgrabens wies im unteren Bereich stellenweise (hpts. im östlichen Teil) eine 

deutliche Bänderung verschiedener dünner Lagen mal stärker schwarzerde- mal stärker lösshaltig auf 

(Abb. I-14 a). Im untersuchten Profil war diese Laminierung in der Verfüllung nicht sehr ausgeprägt, 

vielmehr wurden hier relativ homogene dunkle kolluviale Ablagerungen identifiziert. Der gesamte Bereich 

um den archäologischen Befund und im Befund selbst ist durch Bioturbation geprägt. Der archäologische 

Befund wird von der Grabungsgrenze geschnitten. An dieser Stelle wurde auch die Probennahme 

durchgeführt. Es wurden für die sedimentologische und geochemische Analyse 14 Tütenproben 

durchgängig alle 10 cm und vier Proben für die OSL-Datierung entnommen. 

a) 

b)
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Sedimentologie und Geochemie 

In den Analyseergebnissen der Sedimente fallen die erhöhten Sandgehalte, vor allem die Grob- und 

Mittelsandgehalte, auf. Im Löss ist der Grobsandgehalt verhältnismäßig am höchsten und sind durch 

Bioturbation oder durch einen schnellen Verfüllvorgang auch in die unterste Verfüllung eingemischt. 

Auffällig sind auch die leicht erhöhten Tongehalte in der unteren kolluvialen Ablagerung im Graben (Abb. 

I-15 a, Abb. I-16 a).  

Insgesamt sind die beiden kolluvialen Verfüllungen anhand der geochemischen Analyseergebnisse 

differenzierbar. Die Farbgebung ändert sich kaum, innerhalb der kolluvialen Ablagerungen im Graben ist 

eine leichte Aufhellung der Sedimente in der Tiefe zu beobachten (Abb. I-15 e, Abb. I-16 b). Der Gehalt 

an organischem Kohlenstoff ist im Pflughorizont am höchsten und nimmt fast kontinuierlich innerhalb der 

Verfüllung bis in den Löss ab, im untersten Verfüllbereich ist eine leichte Erhöhung erkennbar (Abb. I-15 

c). Der Löss sowie der Pflughorizont grenzen sich deutlich durch ihre helleren und gelberen Farbwerte 

ab (Abb. I-15 e, Abb. I-16 b). Auch ist die Grabenverfüllung vollständig entkalkt (Abb. I-15 c). Die 

Verteilung der Elementgehalte in der Grabenverfüllung zeigen vor allem im unteren kolluvialen 

Verfüllbereich leichte Verwitterungs- und Bodenbildungsprozesse an, erkennbar am leicht zunehmenden 

Kaliumoxidgehalt sowie am erhöhten Eisenoxidgehalt, der auf eine beginnende Verbraunung hinweisen 

könnte. Allerdings ist in den leichter verwitterbaren Magnesium- und Natriumoxiden keine eindeutige 

Tendenz der Auswaschung in den Kolluvien zu erkennen.  

Der Löss unterscheidet sich in fast allen Elementgehalten deutlich von Pflughorizont und 

Befundverfüllung (Abb. I-15 f-j, Abb. I-17 a-e).  

Der pH-Wert nimmt im alkalischen Bereich kontinuierlich vom Pflughorizont bis in den Löss von 7-8 zu 

(Abb. I-15 b). 
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Abb. I-16: a) Gemittelte Werte der Korngrößenverteilung des Pflughorizontes und der kolluvialen Verfüllung des 
Kreisgrabens OKGI im Vergleich zum Löss. Die Daten wurden auf die Korngrößenverteilung des Lösses 
normalisiert. b) Verhältnis zwischen Helligkeit L* und Gelbwert b*  

 

 

 

 
Abb. I-17: Vergleich der Elementgehalte im Pflughorizont, in den kolluvialen Ablagerungen (M1-4) und dem Löss 
(C) selbst, OKKGI. Erläuterungen zu a-e) siehe Abb. I-5 Kap. I.I.I  
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Optisch Stimulierte Lumineszenz 

Es wurde das unterste abgelagerte Sediment (OKKGI02) im Kreisgraben datiert, um den Beginn der 

Verfüllung zeitlich einzuordnen. 

Die Verteilung der einzelnen Äquivalenzdosis-Werte und die Over-dispersion von 23 % zeigt im 

untersten Füllbereich des Grabens ein heterogen gebleichtes Sediment (Abb. I-18). Ursache hierfür sind 

eine schnelle natürliche Verfüllung und damit unvollständige Bleichung des eingefüllten Materials sowie 

eine postsedimentäre Durchmischung des Materials aufgrund von Bioturbation. Sowohl aufgrund der 

breiten Verteilung als auch anhand der Kriterien nach Bailey und Arnold (2006) wird das Minimum Age 

Model (Galbraith und Roberts, 2012; Galbraith et al., 1999) zur Berechnung des Ablagerungsalters 

angewendet.  

Abb. I-18: Abanico Plot der Probe aus dem untersten Bereich der Füllung des Kreisgrabens OKKGI 
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Gesamtinterpretation 

Die obere kolluviale Verfüllung sowie der Pflughorizont sind nur geringfügig anhand der 

Analyseergebnisse differenzierbar und weisen kaum Indizien für Verwitterungs- oder 

Bodenbildungsprozesse auf. Die Sedimente scheinen aufgrund ihrer relativen Homogenität in einem 

relativ kurzen Zeitraum abgelagert worden zu sein.  

Im untersten Grabenbereich werden in den kolluvialen Ablagerungen Element- und Tonanreicherungen 

sichtbar, die auf Verwitterungs- und Bodenbildungsprozesse hinweisen. Die Lumineszenzdatierung gibt 

deutliche Hinweise auf ein heterogen gebleichtes Sediment in der untersten Grubenverfüllung, was, in 

Zusammenhang mit dem erhöhten Sandgehalt in diesem Bereich, sowohl auf eine schnelle Verfüllung 

mit unvollständig gebleichtem Sediment aus dem Löss, also auch auf eine postsedimentäre 

Durchmischung mit Lössmaterial durch Bioturbation, sichtbar an der unscharfen Grenze des Befundes, 

hinweist. Wahrscheinlich ist die Zusammensetzung des untersten Verfüllsediments auf beide Prozesse 

zurückzuführen. Zuerst erfolge eine schnelle Sedimentation aufgrund von Erosionsprozessen schon 

während oder kurz nach der Bauphase, die Bioturbation wirkte während und nach der Verfüllung auf das 

Sediment ein. Aufgrund der Heterogenität der kolluvialen Verfüllung ist das Ablagerungsalter von 

5.4 ± 1.3 ka überschätzt (Abb. I-19).  

 

 

 
Abb. I-19: OSL-Datierung im bronzezeitlichen Kreisgraben OKKGI auf dem Höhenrücken bei Oechlitz  
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I.I.IV Bronzezeitlicher Kreisgraben, Höhenrücken (OKKGII, Bef.nr. 28412) 

Der archäologisch in die Bronzezeit datierte Kreisgraben begrenzte mit einem Durchmesser von ca. 

1.20 m einen ehemaligen Grabhügel (Abb. I-20 b). Aus der Füllung wurden verschiedene Tierknochen, 

Feuerstein- und Keramikfragmente, dabei ein schnurkeramisches Keramikfragment, sowie ein 

Klopfstein, geborgen (Grabungsdokumentation). Im Süden wurde der Kreisgraben von einem linearen 

Graben (Bef.nr. 25306) geschnitten. Das erste Planum lag 0.45 m unter der ehemaligen 

Geländeoberfläche.  

Abb. I-20: a) Ansicht, bodenkundliche Ansprache und Probennahme im Profil OKKGII, b) Aufsicht auf den 
geschnittenen bronzezeitlichen Kreisgraben  

Die Verfüllung des trichterförmigen Grabens weist im unteren Bereich eine deutliche Laminierung auf, 

gefolgt von zwei homogener wirkenden kolluvialen Lagen, die unterschiedlich stark durch Beimischung 

von lössbürtigem Material und feinen Steinchen geprägt sind (Abb. I-20 a). Das gesamte Areal um den 

Kreisgraben sowie der archäologische Befund selbst sind stark von Bioturbation durchzogen. Für die 

feldbodenkundliche Aufnahme und die Beprobungen wurde daher ein Profil untersucht, welches 

charakteristisch die Verfüllung des Kreisgrabens darstellt, aber möglichst wenig von Bioturbation 

beeinflusst ist. Es wurden 15 Tütenproben alle 5 cm zur sedimentologischen und geochemischen 

Analyse durchgängig über das ganze Profil bis zum Planum und 4 Proben für die OSL-Datierung 

entnommen. Die Probennahme erfolgte im Längsprofil. 

a) 

b)
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Abb. I-22: a) Gemittelte Werte der Korngrößenverteilung der kolluvialen Verfüllung des Kreisgrabens OKKGII im 
Vergleich zum Löss. Die Daten wurden auf die Korngrößenverteilung des Lösses normalisiert. b) Verhältnis 
zwischen Helligkeit L* und Gelbwert b*  

Abb. I-23: Vergleich der Elementgehalte in den kolluvialen Ablagerungen (M1-4) und dem Löss (C) selbst, OKKGII. 
Erläuterungen zu a-e) siehe Abb. I-5 Kap. I.I.I  
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Gesamtinterpretation 

Die sedimentologischen und geochemischen Analyseergebnisse zeigen eine Differenzierung in den 

kolluvialen Verfüllungen des bronzezeitlichen Kreisgrabens. Die geringmächtige kolluviale Lage (M1) an 

der Basis wird von einem eingeschwemmten stark lösshaltigen Kolluvium (M2) überdeckt. Für eine 

schnelle Verfüllung dieses unteren Grubenbereichs stehen die erhöhten gröberen Korngrößenfraktionen 

sowie die in der OSL-Datierung gezeigte hohe Verteilung und Streuung der gemessenen Einzelwerte, 

durch die das Ablagerungsalter aufgrund einer deutlichen Überschätzung (6.0 ± 0.9 ka, 

Früh - Mittelneolithikum) nicht verlässlich berechnet werden konnte und damit nicht in die Interpretation 

einfließt (Abb. I-25).  

In den beiden darauffolgenden mächtigeren kolluvialen Lagen (M3-4) fallen vor allem die Einmischung 

von Lössmaterial und einiger weniger, kleiner Steine und Kiese auf. Diese sind vermutlich durch den 

Auftrag von Fremdmaterial von der Oberfläche durch Bioturbation nachträglich in die Grabenverfüllung 

gelangt, da es auf eine intentionelle Verfüllung durch den Menschen keine Hinweise im Sediment gibt. 

Das untere (M3) der beiden Kolluvien weist den höchsten Gehalt an organischem Kohlenstoff und die 

dunkelste Färbung innerhalb der Verfüllung auf. Die OSL-Datierung gibt ein eindeutiges und 

verlässliches Alter mit 3.9 ± 0.6 ka (Spät/Endneolithikum bis mittlere Bronzezeit) für das Kolluvium an 

und verweist aufgrund der o. g. Kriterien auf ein relativ homogen gebleichtes Sediment und damit auf 

ruhige Sedimentationsprozesse. Die Verfüllung des Grabens war bis in die mittlere Bronzezeit 

weitgehend abgeschlossen (3.6 ± 0.4 ka). Die bei der OSL-Messung der Probe sichtbar werdenden 

Eigenschaften, ebenso wie die erhöhten Mittel- und Feinsandgehalte verweisen allerdings wieder auf 

stärker heterogenes Material. Die Ursache liegt daher sehr wahrscheinlich in der postsedimentären 

Durchmischung durch Bioturbation.  

Die Zunahme des Kalkgehalts über die kolluvialen Ablagerungen nach unten zeigt eine relativ 

einheitliche Phase der Entkalkung über das ganze Profil hinweg. Dies zeigt, dass die Entkalkung in der 

Hauptsache zum Ende der Verfüllung des Kreisgrabens begonnen hat. Allerdings lassen sich anhand 

der verwitterungsanfälligen Elementgehalte kaum Verwitterungstendenzen im Sediment erkennen.  

Das für den Löss datierte OSL-Alter von 19.4 ± 1.9 ka zeigt einen plausiblen und erwarteten pleistozänen 

Zeitraum der Sedimentation des Lösses, ist aber durch Bioturbation geprägt (Kreutzer et al., 2014; Lauer 

et al., 2014).  

Die OSL-Datierungen lassen eine Entstehung und Nutzung des Kreisgrabens vor mindestens 

4000 Jahren vor heute annehmen. Die Verfüllung des gesamten Grabens zeigt aufgrund der 

sedimentologischen und geochemischen Analyseergebnisse sowie anhand der Messungen der OSL-

Datierungen insgesamt eine relativ zügige Verfüllung.  
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Sedimentologie und Geochemie 

Die Korngrößenverteilung zeichnet in der Tiefenfunktion deutlich die unterschiedlichen Verfüllungen 

sowie den Löss nach. Im Löss und dem untersten lössbürtigen Kolluvium (M2) sind hohe Sandgehalte, 

vor allem Grob- und Mittelsandgehalte, sichtbar (Abb. I-27 a und Abb. I-28 a), die im Bereich der dunklen 

kolluvialen Lagen (M1/M3) bis auf den Feinsandgehalt reduziert werden.  

Die obere dunkle kolluviale Verfüllung (M3) des Kreisgrabens ist bis in den Löss nahezu kalkfrei (Abb. I-

27 c) und besitzt die höchsten Werte an organischem Kohlenstoffgehalt (Corg) (Abb. I-27 c). Aufgrund 

kalkfreien Verfüllung im oberen Bereich des Kreisgrabens zeichnet der Gesamt-Kohlenstoffgehalt 

hauptsächlich den Verlauf des organischen Kohlenstoffgehaltes nach (Abb. I-27 d). Der Stickstoffgehalt 

liegt konstant nahe Null (Abb. I-27 d).  

In der lössbürtigen Verfüllung im unteren Bereich des Grabens (M2) sowie im anstehenden Löss steigen 

die Kalkwerte deutlich bis auf 5 % an. Der Löss und der untere Bereich der kolluvialen Verfüllung des 

Kreisgrabens sind aufgrund der hohen Lösseinschwemmung klar anhand des Helligkeits- (L*) und 

Gelbwertes (b*) vom oberen dunklen Kolluvium zu unterscheiden (Abb. I-27 e, Abb. I-28 b). 

Auch die Tiefenfunktion der Elementverhältnisse zeichnet vor allem die Lösse im unteren Grabenbereich 

nach (Abb. I-27 f-j). Generell ist anhand der Gegenüberstellung der verschiedenen Elemente die 

Verfüllung des Kreisgrabens sowohl in den leicht löslichen als auch in den verwitterungsresistenten 

Elementen deutlich vom Löss zu unterscheiden (Abb. I-29 a-e). Innerhalb der kolluvialen Abfolge ist 

keine Differenzierung zu erkennen, die auf klare Verwitterungs- und Bodenbildungprozesse schließen 

lassen, bis auf den niedrigen Magnesiumoxid-Gehalt in den Kolluvien, der bis in den Löss ansteigt. 

Magnesium zeichnet als kalk-affines Element die Entkalkung des Profils nach (Abb. I-27 h, Abb. I-29 c). 

Nur durch die Manganoxidgehalte sind die unterschiedlichen kolluvialen Lagen voneinander zu 

unterscheiden, die unteren lössbürtigen kolluvialen Verfüllungen sind nahezu identisch mit denen aus 

dem Löss.  

Der pH-Wert ist mit Werten zwischen 7-8 im schwach alkalischen Bereich angesiedelt (Abb. I-27 b).  
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Abb. I-28: a) Gemittelte Werte der Korngrößenverteilung von Pflughorizont und kolluvialer Ablagerung im Vergleich 
zum Löss, Profil OKKGIII. Die Daten wurden auf die Korngrößenverteilung des Lösses normalisiert, b) Verhältnis 
zwischen Helligkeit L* und Gelbwert b* 

Abb. I-29: Vergleich der Elementgehalte in den kolluvialen Ablagerungen (M1-3) und dem Löss (C) selbst, OKKGIII. 
Erläuterungen zu a-e) siehe Abb. I-5 Kap. I.I.I. 
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Sedimentologie und Geochemie 

Die Korngrößenverteilung ist über das ganze Profil hinweg relativ einheitlich, die unterschiedlichen 

Bodenhorizonte unterscheiden sich in der Korngröße hauptsächlich anhand der Sandgehalte.  

Die sedimentologischen und geochemischen Eigenschaften des Pflughorizonts sind typisch für ein durch 

landwirtschaftliche Bearbeitung beeinflusstes Sediment. Es enthält die gröbsten Korngrößenanteile mit 

erhöhten Mittelsandanteilen, die Kalk- und Kaliumgehalte sind durch den Einsatz von Düngemitteln 

erhöht (Abb. I-31 a, c, f, Abb. I-32 a, Abb. I-33 a). 

Das obere Kolluvium zeigt sich als relativ homogene Ablagerung mit den geringsten Sandanteilen, einer 

fast vollständigen Entkalkung und gleichbleibenden Elementgehalten (Abb. I-31 a, c, e-j, Abb. I-32 a, 

Abb. I-33 a).  

Die Spurrinne ist vom Löss nur wenig zu unterscheiden. Die sehr ähnliche Korngrößenverteilung, 

Farbgebung, Elementgehalte, darunter vor allem der Zirkongehalt, und erhöhte Kalkgehalte zeigen eine 

stark lösshaltige Verfüllung der Spurrinne (Abb. I-31 a, c, f-j, Abb. I-32, Abb. I-33). Obwohl die Sedimente 

in der Spurrinne bei der bodenkundlichen Aufnahme im Gelände von der Farbgebung dunkler als die 

darüber liegenden Kolluvien erschienen, zeigt die Farbwerte eine eindeutige Aufhellung gegenüber den 

oberen kolluvialen Ablagerungen (Abb. I-31 e, d, Abb. I-32 b).  

Weiterhin auffällig sind eine leicht erhöhte Corg-Konzentration sowie ein erhöhter Tonanteil in der 

kolluvialen Ablagerung (Abb. I-31 a, Abb. I-32 a).  

Insgesamt sind nur geringe Anzeichen von Verwitterungsprozessen im gesamten Profil zu erkennen. 

Lediglich der Kalkgehalt, aufgrund seiner nach unten kontinuierlich zunehmenden Werte, spricht für eine 

Auswaschung und damit für stattfindende Verwitterungsprozesse nach der vollständigen Verfüllung des 

Weges (Abb. I-31 c). Nur der Magnesiumoxidgehalt nimmt nach unten hin zu, zeichnet aber aufgrund 

seiner Affinität zu Kalk nur den Kalkgehalt nach (Abb. I-31 h, Abb. I-33 c).  

Der pH-Wert liegt typischerweise im alkalischen Bereich zwischen 7-8 und nimmt innerhalb der 

kolluvialen Ablagerungen leicht nach unten zu (Abb. I-31 b).  
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Abb. I-32: a) Gemittelte Werte der Korngrößenverteilung des Pflughorizontes und der kolluvialen Verfüllung des 
Hohlwegs OKWI im Vergleich zum Löss. Die Daten wurden auf die Korngrößenverteilung des Lösses normalisiert. 
b) Verhältnis zwischen Helligkeit L* und Gelbwert b*

Abb. I-33: Vergleich der Elementgehalte im Pflughorizont, in den kolluvialen Ablagerungen (M1-2) und dem Löss 
(C) selbst, OKWI. Erläuterungen zu a-e) siehe Abb. I-5 Kap. I.I.I  
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Optisch Stimulierte Lumineszenz 

Der verfüllte bronzezeitliche Weg mit Fahrspuren wurde sowohl in der Spurrinne als auch in den darüber 

liegenden kolluvialen Verfüllungen für die OSL-Datierung beprobt. Ausgewertet wurden die Proben aus 

der Spurrinne (OKWI01) und der obersten kolluvialen Ablagerung (OKWI03) zur Eingrenzung des 

Verfüllzeitraums.  

In der Fahrspur des Weges (OKWI01) zeigt sich heterogen gebleichtes Sediment, darauf verweisen die 

rechtsschiefe Verteilung der De-Werte sowie die Over-dispersion von 33 % (Abb. I-34 a). Zur 

Bestimmung der Äquivalenzdosis wurde daher das Minimum Age Model (Galbraith und Roberts, 2012; 

Galbraith et al., 1999) zur Berechnung der Äquivalenzdosis angewendet.  

Die leicht linksschiefe De-Werte-Verteilung und die Over-dispersion von 23 % zeigen für die Probe aus 

dem obersten Kolluvium in der Wegfüllung (OKWI03) heterogen gebleichte Sedimente (Abb. I-34 b). 

Diese Kriterien sprechen für eine Ermittlung der Äquivalenzdosis anhand des Minimum Age Models, 

allerdings würde nach den Entscheidungskriterien nach Bailey und Arnold (2006) eine Berechnung der 

Äquivalenzdosis anhand des Central Age Models sprechen (Galbraith und Roberts, 2012; Galbraith et 

al., 1999). Zur Interpretation der kolluvialen Ablagerung wurde das Ablagerungsalter berechnet nach 

dem Central Age Model gewählt, da es sich bei dem oberen Kolluvium, nach den Analyseergebnissen 

der Geochemie und Sedimentologie um ein homogenes, eher langsam und kontinuierlich verfülltes 

Sediment handelt, was die ausgewählten Kriterien nach Bailey und Arnold (2006) bestätigen.  
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Gesamtinterpretation 

Die Verfüllung der Spurrinnen wurde aufgrund der Nutzung des Weges immer wieder durchmischt, altes 

Material ausgeräumt und mit neuem gefüllt, was sich sowohl den Ergebnissen der Sedimentologie und 

Geochemie als auch in der Lumineszenzdatierung widerspiegelt. Die erhöhten Gehalte an Ton und 

organischem Kohlenstoffgehalt sind vermutlich auf den Eintrag von Fremdmaterial und die 

Differenzierung der Sedimente in stehendem Wasser (Pfützen) in den verdichteten Spurrinnen 

zurückzuführen. Der Ablagerungszeitraum der Sedimente in der Spurrinne liegt in Spät/Endneolithikum 

und später Bronzezeit (3.9 ± 0.8 ka), das bedeutet, dass der Weg bis in diese Zeit wahrscheinlich noch 

genutzt wurde (Abb. I-35). Die Aufgabe des Weges erfolgte dann im Laufe der späten Bronzezeit, da die 

obere kolluviale Ablagerung der Sedimente mit 2.5 ± 0.2 ka in die frühe bis mittlere Eisenzeit datiert. Die 

Verfüllung erfolgte in einer einheitlichen Sedimentation.  

 

 
Abb. I-35: OSL-Datierungen der kolluvialen Ablagerungen im Hohlweg mit Spurrinnen (OKWI) auf dem Höhenrücken 
bei Oechlitz 
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Abb. I-40: gemittelte Werte der Korngrößenverteilung der kolluvialen Verfüllung der a) Grube, b) des unteren und c) 
seitlichen Grabenabschnittes OKGRIB und d) des Grabenabschnittes im Profil OKGRIA, im Vergleich zum Löss. 
Die Daten wurden auf die Korngrößenverteilung des Lösses normalisiert. 

 

 
 
Abb. I-41: Verhältnis zwischen Helligkeit L* und Gelbwert b* in Grube und Graben OKGRIA/B 
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Abb. I-42: Vergleich der Elementgehalte in den kolluvialen Ablagerungen (M) und dem Löss (C) selbst für die Grube 
und die Grabenabschnitte, OKGRIA/B. Erläuterungen zu a-e) siehe Abb. I-5 Kap. I.I.I  

Optisch Stimulierte Lumineszenz 

Grube (OKGRIA, Bef.nr. 26858) 

Aus der Grube wurden zwei Proben, aus dem unteren (OKGRIA04) und oberen Bereich (OKGRIA07) 

der Verfüllung datiert.  

Die Verteilung der einzelnen De-Werte aus dem unteren Bereich (OKGRIA04) der Grube zeigt eine 

heterogene rechtsschiefe Verteilung mit einer hohen Over-dispersion von 41 % (Abb. I-43 a).  

Im oberen Grubenabschnitt (OKGRIA07) ist ebenso eine heterogene Bleichung der Sedimente 

erkennbar, die aber, im Vergleich zur unteren Verfüllung, mit einer Over-dispersion von 21 % deutlich 

geringer ausfällt (Abb. I-43 b). Ursache ist in beiden Fällen wahrscheinlich eine teilweise unvollständige 
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Bleichung des Bodenmaterials, aufgrund eines relativ schnellen natürlichen Verfüllprozesses. Aber auch 

Bioturbation und die Einmischung von Löss aus dem Untergrund kann im untersten Bereich der Grube 

eine Rolle spielen. Die Äquivalenzdosis beider Proben wurde daher mit dem Minimum Age Model 

(Galbraith und Roberts, 2012; Galbraith et al., 1999) berechnet. 
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Grube 2 (OKGRIB, Bef.nr. 26859) 

Aus dieser Grube wurde der untere kolluviale Bereich (Probe OKGRIB11) zur geochronologischen 

Einordnung der ersten Verfüllung datiert.  

Der unterste Bereich der Grube besteht hauptsächlich aus homogen gebleichtem Material. Die Streuung 

und Verteilung der De-Werte mit einer Over-Dispersion von 16 % deuten auf einen eher ruhigen 

natürlichen Transportprozess des Sediments (Abb. I-44). Da in der Verteilung einige wenige 

abweichende De-Werte sichtbar sind, wurde das Minimum Age Model (Galbraith und Roberts, 2012; 

Galbraith et al., 1999) zur Bestimmung der Äquivalenzdosis angewendet. Zum Vergleich wurde das 

Ablagerungsalter auch mit dem Central Age Model bestimmt, die beiden Alter (CAM 3.8 ± 0.4 ka, MAM 

3.5 ± 0.6 ka) weichen kaum voneinander ab.  

Abb. I-44: Abanico Plot der Probe aus dem unteren Bereich der Grubenfüllung OKGRIB 

Lab-
Code

Sample ID
mineral 
fraction

depth 
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surface  
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protocol, preheat

year
aliquot 

size 
age 

model

aliquots 
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aliquots 
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dose

± 
error

Dose 
rate

± 
error

Lumines
cence 
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of time

µm cm mm % % % Gy Gy Gy/ka Gy/ka ka ka ka
2887 OKGRIB 11 40-63, quartz 130 OSL, SAR, 220/200°C 2013 1 MAM 60 126/46 17 16 10.1 1.5 2.9 0.6 3.5 0.6 4.1-2.9

Lab-
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mineral 
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depth 
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2887 OKGRIB 11 40-63, quartz 130 12 51 170 Gamma-Spec 2.52 0.13 9.09 0.57 1.56 0.06 15.5 5 16 0.035 0.02 0.2 0.02
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Graben (OKGRIB, Bef.nr. 25113) 

Zur Erfassung des Alters des Grabens und seiner zweiphasigen Bauweise wurden zwei Proben aus dem 

Querprofil (Bef.nr. 25113 AD Pr. 1), aus dem unteren (OKGRIB09) und seitlichen (OKGRIB10) 

Grabenabschnitt, mittels der Optisch Stimulierten Lumineszenz datiert.  

Beide Proben weisen eine relativ breite Verteilung der einzelnen De-Werte auf, die teilweise mehrere 

Spitzen ausbilden (Abb. I-45). Auch die Werte der Over-dispersion sind mit 30 % und 42 % entsprechend 

hoch. Diese Eigenschaften der abgelagerten Sedimente beider Grabenabschnitte deuten auf eine 

unvollständige Bleichung und damit auf schnelle natürliche Verfüllprozesse. Zur Bestimmung der 

Äquivalenzdosis wird daher in beiden Fällen das Minimum Age Model (Galbraith und Roberts, 2012; 

Galbraith et al., 1999) angewendet.  
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Unter der Annahme, dass das Alter des unteren Grabenabschnittes den spätesten Verfüllzeitraum des 

Grabens mit 4.2 ± 0.7 ka anzeigt und die Gruben frühestens um 3.2 ± 0.7 ka und 3.5 ± 0.6 ka verfüllt 

wurden, liegen zwischen der Verfüllung des Grabens sowie der Konstruktion der Gruben ca. 1000 Jahre. 

Die Verfüllung der Gruben (Verfüllung oben: 2.9 ± 0.5 ka) spielte sich in einem Zeitraum von ca. 200-

600 Jahren ab. 

 

 
Abb. I-46: OSL-Datierungen aus den kolluvialen Ablagerungen in Grubenreihe und Graben (OKGRIA/B) auf dem 
Höhenrücken bei Oechlitz  
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In Vergleich der untersuchten Befunde zeigen sich vor allem in den Elementgehalten deutliche 

Unterschiede. Während die Elementgehalte von Rinne und Grubenverfüllung am Mittelhang nahezu 

identisch sind, liegen die der Kolluvien am Hangfuß im Verhältnis niedriger (Abb. I-49 f-j, Abb. I-53). Das 

legt den Schluss nahe, dass es sich am Hangfuß um wiederverlagerte Sedimente aus oberen kolluvialen 

Ablagerungen der Rinne/Grubenreihe des Unterhangs handelt, die bereits Verwitterungs-

/Auswaschungsprozessen unterlegen haben. Zirkon und Titanoxid als Merkmale für Sedimentherkunft 

zeigt, dass es sich bei allen untersuchten Sedimenten um das gleiche Ausgangsmaterial handelt. 

Im kolluvialen Sediment am Hangfuß (ONGRID) unterscheidet sich die Korngrößenverteilung weniger 

vom Sediment im Untergrund (Abb. I-51 a, Abb. I-52). Zwar ist der Schluffgehalt auch hier leicht erhöht, 

allerdings nicht so stark wie in den Befunden am Mittelhang im Verhältnis zu ihrem Untergrundsediment. 

Die höchsten Sandgehalte befinden sich in der obersten kolluvialen Lage (M4), die nach unten durch 

eine dünne Lage (M3) von stärker schluffigem und weniger sandigem Sediment begrenzt wird. Diese 

schmale kalkfreie kolluviale Ablagerung charakterisiert sich durch eine dunkle Farbe, den höchsten 

Gehalt an organischem Material und einem verhältnismäßig niedrigem pH-Wert (Abb. I-51 b-c, e). Auch 

die Elementgehalte unterscheiden sich zu den anderen kolluvialen Verfüllsedimenten (Abb. I-51 f-j, Abb. 

I-53). In den darunter liegenden Kolluvien (M1/M2) sind anhand der verwitterungsanfälligen Elemente 

Kalium, Natrium und Magnesium leichte Auswaschungen und damit Anreicherungen in den unteren 

Bereichen zu finden, die auf einsetzende Verwitterungsprozesse im Sediment hinweisen. Auch die 

Sandgehalte nehmen wieder leicht zu und die Farbgebung wird kontinuierlich heller (L*) und gelber (b*) 

(Abb. I-51 f, Abb. I-52).  

Der Untergrund am Hangfuß ist durch Geschiebesande dominiert. Der pH-Wert liegt in allen Profilen 

zwischen 7-8 im alkalischen Bereich (Abb. I-51 b). 
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Abb. I-51: gemittelte Werte der Korngrößenverteilung der kolluvialen Verfüllung der a) Grube und Rinne ONGRIA/C 
und b) Rinne am Hangfuß ONGRID im Vergleich zum Löss/Geschiebe. Die Daten wurden auf die 
Korngrößenverteilung des Lösses normalisiert. 

Abb. I-52: Verhältnis zwischen Helligkeit L* und Gelbwert b* in der Erosionsrinne/Grubenreihe (ONGRIA-D) 

0,5

1

1,5

2

2,5

0,5

1

1,5

2

2,5
C

S

U

gS

mS

fS

T

0

5

10

15

20

25

35 40 45 50 55 60 65

b*

L*

M3 Rinne Mittelhang

M2

M3 Rinne über Grube

M2 Rinne über Grube

M1 Grube

C

M4 Rinne Hangfuß

M3

M2

M1

C

a) b) ob
en

 
ko

llu
vi

al
e 

V
er

fü
llu

ng
 

un
te

n 

ko
llu

vi
al

e 
V

er
fü

llu
ng

 

G
es

ch
ie

be
-

sa
nd

e 

G
es

ch
ie

be

Grube und Rinne Mittelhang 
ONGRIA/C 

Rinne Hangfuß 
ONGRID 

G
ru

be
n-

ve
rf

ül
lu

ng
 



I.I.VIII Grubenreihe in Erosionsrinne, Mittelhang-Hangfuß (ONGRIA-D, Bef.nr. 26011, 26164, 26170, 25870) 

58 

 

 

 

 
Abb. I-53: Vergleich der Elementgehalte in den kolluvialen Ablagerungen (M) und dem Löss/Geschiebe (C) selbst, 
ONGRIA-D. Erläuterungen zu a-e) siehe Abb. I-5 Kap. I.I.I 
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Optisch Stimulierte Lumineszenz 

Bereits in den ersten Test-Messungen der Proben aus dem unteren Bereich der Grube (ONGRIA01) 

sowie der Probe aus der Rinnenverfüllung (ONGRIC01) zeigte sich eine sehr schlechte Bleichung der 

Sedimente mit deutlicher Überschreitung der zulässigen Grenzwerte bei der 

Signalerholung/recuperation und recycling ratio, daher wurde von weiteren Messungen abgesehen. 

Die kolluvialen Ablagerungen innerhalb der Erosionsrinne wurden daher aus dem Sediment am Hangfuß 

aus dem unteren und oberen Verfüllbereich (ONGRID01 und ONGRID03) datiert.  

Zur Bestimmung der Äquivalenzdosis wurde das Minimum Age Model (Galbraith und Roberts, 2012; 

Galbraith et al., 1999) für beide ausgewählten Proben angewendet, da sich sowohl in der unteren als 

auch in der oberen kolluvialen Ablagerung eine rechtsschiefe Verteilung der einzelnen gemessenen De-

Werte ausbildet und die Entscheidungskriterien nach Bailey und Arnold (2006) auf die Anwendung des 

MAM verweisen (Abb. I-54). Die Werte der Over-dispersion liegen im unteren Kolluvium bei 28 %, im 

oberen Kolluvium bei 35 %. Bei beiden Proben handelt es sich um heterogen gebleichte Sedimente, 

welche auf eine schnelle, natürliche Verfüllung hinweisen und typisch für kolluviale Ablagerungen am 

Hangfuß sind.  
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Gesamtinterpretation 

In die im Bereich des Mittelhangs an der Oberfläche anstehenden glazialen Geschiebesedimente ist eine 

im Pleistozän entstandene, hangabwärts gerichtete Erosionsrinne eingetieft, an der sich die Grubenreihe 

orientiert. Die Erosionsrinne war zum Zeitpunkt des Baus der Grubenreihe noch nicht verfüllt und die 

Gruben waren an der Oberfläche miteinander verbunden. Die Grube wurde anhand vieler 

geringmächtiger Sedimentablagerungen verfüllt, was bereits im Gelände, aber auch durch die 

heterogene Bleichung der Sedimente in der OSL-Messung und den unruhig verlaufenden 

Tiefenfunktionen der sedimentologischen und geochemischen Analyseergebnisse sichtbar wird. 

Begünstigt durch die Hanglage und -neigung wurde so auch durch weniger intensive Niederschläge 

Bodenmaterial mobilisiert und in den Befunden abgelagert. Dies lässt auf mehrere kurzzeitige 

Sedimentationsphasen hintereinander schließen, die vor allem in die Basis der Grube einflossen. 

Nachdem die Gruben bis zum Rand der Erosionsrinne verfüllt waren (M1), folgte eine kurze Ruhephase 

in der Sedimentation, in der die Gruben als Mulden offen standen und Verwitterungs- und 

Bodenbildungsprozesse in den Grubensedimenten einsetzten. Anschließend wurde der gesamte 

Gruben-Rinnen-Komplex durch zwei unterschiedlichen kolluvialen Lagen (M2/M3) bedeckt.  

 

Die kolluvialen Ablagerungen in der Erosionsrinne am nördlichen Hangfuß bestehen, im Gegensatz zu 

den Kolluvien im mittleren Hangbereich, aus feineren Korngrößen, der Grobsandgehalt geht insgesamt 

deutlich zurück.  

Die unterste kolluviale Ablagerung (M1) hat im Verhältnis zum darüber liegenden Kolluvium (M2) einen 

etwas höheren Sandgehalt, was auf einen schnellen, intensiven Verfüllvorgang hinweist. Anhand der 

OSL-Datierung aus dem untersten Kolluvium lässt sich die Ablagerung der ersten Sedimente mit 

2.9 ± 0.5 ka (ONGRID01) in den Zeitraum zwischen mittlerer Bronzezeit und mittlerer Eisenzeit datieren 

(Abb. I-55).  

Die sedimentologischen und geochemischen Eigenschaften der mittleren und unteren kolluvialen 

Sedimentablagerungen (M1/M2) zeigen einsetzende Verwitterungsprozesse, die auf eine Ruhephase in 

der Sedimentation hinweisen. Auf das mittlere Kolluvium folgt eine weitere dunkle Sedimentablagerung 

(M3) mit einem hohen Gehalt an organischem Kohlenstoff. Die Ruhephase in der Sedimentation nach 

der Ablagerung der ersten Kolluvien mit beginnenden Verwitterungsprozessen und das darauf folgende 

Kolluvium sind identisch mit der Abfolge in der Grubenreihe/Erosionsrinne am Mittelhang.  

Die Datierung der Ablagerung des oberen Kolluviums liegt mit 3.8 ± 0.7 ka (ONGRID03) in der Zeit von 

Spät/Endneolithikum bis in die späte Bronzezeit.  

Der Vergleich der beiden OSL-Alter im Profil zeigt eine Altersinversion. Da die obere datierte Probe eine 

sehr heterogene Bleichung der Sedimente aus dem Kolluvium zeigt, handelt es sich wahrscheinlich um 

wiederverlagertes und unvollständig, bzw. nicht belichtetes Sediment, welches aus der 

Grubenreihe/Rinne hangaufwärts an den Hangfuß transportiert wurde. 

Dass es sich hierbei um wiederverlagertes vorverwittertes Sediment handelt, zeigt auch der Vergleich 

der Elementgehalte der Kolluvien am Hangfuß und im mittleren Hangbereich. Die Elementgehalte der 

Befundverfüllung am Mittelhang sind höher als die Elementgehalte der Kolluvien am Hangfuß, was 
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bedeutet, dass bereits verwittertes Material von der Oberfläche aus der Grubenreihe/Rinne erodiert und 

am Hangfuß abgelagert wurde.  

Das datierte Ablagerungsalter (ONGRID01) aus dem untersten kolluvialen Bereich am Hangfuß zeigt 

ebenfalls eine heterogene Verteilung, die aber im Vergleich mit dem oberen OSL-Alter nicht so stark 

ausgeprägt ist. Aufgrund einer möglichen Altersüberschätzung wird das Alter der oberen kolluvialen 

Ablagerung (ONGRID03) als Maximalalter interpretiert. Allerdings könnte es sich aufgrund der 

Ähnlichkeit der Alter zu den datierten Ablagerungsaltern aus der Grubenreihe auf dem Höhenrücken 

auch um eine weitere Grubenverfüllung handeln, die aufgrund von zahlreichen Erosions- und 

Ablagerungsprozessen überprägt wurde und im Gelände nicht mehr sichtbar war. Das untere 

Ablagerungsalter mit 2.9 ± 0.5 ka bedeutet weiterhin, dass der Boden am Hang bis in die mittlere 

Bronzezeit bis mittlere Eisenzeit stabil war und der Hang kaum genutzt wurde, so dass Erosions- und 

Ablagerungsprozesse erst ab der Bronzezeit einsetzten. Bis dahin waren auch die Gruben in der 

Erosionsrinne stabil und befanden sich in Nutzung und erst als diese weitestgehend verfüllt waren, wurde 

das bereits abgelagerte Sediment in der Grubenreihe/Rinne nochmals mobilisiert und verlagert. Auch 

waren bis zu diesem Zeitpunkt noch die Schwarzerdehorizonte in der Landschaft vorhanden, die dann 

frühestens ab der mittleren Bronzezeit durch die zunehmende Erosion verschwanden. 

Die oberste Ablagerung der Hangfußkolluvien weist die höchsten (Grob)Sandgehalte auf, was auf eine 

schnelle, intensive Verfüllung oder auf die Einmischung von Fremdmaterial durch landwirtschaftliche 

Bearbeitung zurückzuführen ist. 

Abb. I-55: OSL-Datierung der kolluvialen Ablagerungen in einer Grubenreihe/Erosionsrinne (ONGRID) am 
nördlichen Hangfuß des Oechlitzer Höhenrückens 
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I.I.X Bodenprofile am Nordhang (ONIIIA /B, Bef.nr. 26176, 26177, 25873)  

Die Mächtigkeiten der Bodenhorizonte des nordexponierten Hanges wurden entlang der 

Grabungsgrenze durchgängig aufgeschlossen. Die Dokumentation erfolgte anhand von 

15 Einzelprofilen, von denen fünf für die sedimentologische und geochemische Analyse von 

Pflughorizont und Untergrundsediment beprobt wurden. 

Im oberen Hangbereich liegt der Pflughorizont direkt auf dem anstehenden Löss, dieser ist im mittleren 

Hangbereich vollständig bis auf die pleistozänen Geschiebelehme erodiert. Die Mächtigkeiten des 

Pflughorizonts schwanken zwischen 55-25 cm, der für eine Schwarzerde typische mächtige 

Oberbodenhorizont (Axh) fehlt im gesamten Hangbereich. 

Sedimentologie und Geochemie 

Die sedimentologische Analyse zeigt hangabwärts eine Zunahme der gröberen Korngrößen. Auch der 

Kalkgehalt nimmt in beiden Bodenhorizonten hangabwärts leicht zu (Abb. I-57 a). Die geochemischen 

Analyseergebnisse pH-Wert, organischer Kohlenstoffgehalt, Elementgehalte sowie Farbgebung zeigen 

keine Auffälligkeiten und bleiben im Pflughorizont in allen Hangpositionen ähnlich, während sich im 

Untergrund die Lösse von den Geschiebelehmen unterscheiden (Abb. I-57 b-e und Abb. I-58).  

Abb. I-57: Sedimentologische und geochemische Ergebnisse für den Pflughorizont und den Löss/Geschiebelehm 
im Untergrund der Profile ONIIIA/B am Oechlitzer Nordhang, a) Korngrößenzusammensetzung in %, b) pH-Wert, c) 
Kalkgehalt (CaCO3) in %, d) organischer Kohlenstoffgehalt (Corg) in %, e) Farbgebung mit dem Helligkeitswert L*, 
Gelb(-Blau)wert b* und Rot(-Grün)wert a* 

a) b) c) d) e)



I.I.X Bodenprofile am Nordhang (ONIIIA/B, Bef.nr. 26176, 26177, 25873) 

64 

Abb. I-58: Vergleich der Elementgehalte im Pflughorizont (Ap) und dem Löss/Geschiebe (C) selbst, ONIIIA/B. 
Erläuterungen zu a-e) siehe Abb. I-5 Kap. I.I.I 

Gesamtinterpretation 

Die Lössmächtigkeit am Mittelhang war wahrscheinlich schon während der Ablagerung im Pleistozän 

aufgrund der Hangneigung gering und wurde bis auf die Geschiebelehme erodiert. Die 

Schwarzerdehorizonte fehlen am Hang gänzlich, so dass der Pflughorizont direkt auf dem Löss, bzw. 

dem Geschiebe aufliegt. Geochemisch und sedimentologisch zeigt sich die menschliche Beeinflussung 

des Pflughorizonts durch die mechanische landwirtschaftliche Bearbeitung und den Auftrag von 

Düngemitteln. 
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I.I.XI Kolluviale Ablagerungen am nördlichen Hangfuß (ONI, Bef.nr. 26174) 

Am nördlichen Hangfuß des Oechlitzer Höhenrückens wurden kolluviale Ablagerungen untersucht. Im 

gesamten Bereich des auf 21 m aufgeschlossenen Profils wurden verschiedene Befunde wie Rinnen 

oder Fahrspuren dokumentiert (Bef.nr. 25888, 25890, 25891). Ebenso wurde eine rezent mit sandigem 

Material aufgefüllte Delle in der Nähe des untersuchten Profils dokumentiert (roter Pfeil, Abb. I-59 a). 

Abb. I-59: a) Ansicht der kolluvialen Ablagerungen (ONI, weißer Pfeil) am nördlichen Hangfuß, b) bodenkundliche 
Ansprache und Probennahme im Profil 

Der Übergang von Löss zu Kolluvium ist stark durch Bioturbation geprägt, eine klare Trennung ist nicht 

zu erkennen (Abb. I-60). Die kolluvialen Ablagerungen wiesen insgesamt eine Mächtigkeit von 2.30 m 

auf. Anhand der Bodenansprache im Gelände wurden fünf verschiedene Kolluvien und der Pflughorizont 

differenziert und entsprechend für Sedimentologie, Geochemie und die OSL-Datierung beprobt (Abb. I-

59 b). Im Profil befanden sich ebenso vier Holzkohlen, die ebenfalls entnommen wurden, aber aufgrund 

ihrer schlechten Erhaltung nicht methodisch untersucht werden konnten (zum Erhaltungszustand siehe 

Profilbeschreibung BLI, II.I.XIX). Die unterschiedlichen kolluvialen Ablagerungen wurden durchgängig 

durch das gesamte Profil alle 5 cm anhand von 47 Tütenproben beprobt. An 9 Stellen wurden Proben 

für die OSL-Datierung entnommen. 

Abb. I-60: Bioturbation am Übergang von Löss zu Kolluvium 

a) 
b)














































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































